
Einladung zur Teilnahme am Projektstudium 
„Universität in gesellschaftlicher Verantwortung“ im Wintersemester 2024/25

„Frieden ist der Ernstfall“ - Perspektiven kritischer Friedenspädagogik

Liebe Kommiliton:innen, 
in diesem Semester startet im Fachüberschrei-
tenden Bereich (FüB) ein neuer Durchgang des 
studentisch erstrittenen Projektstudiums „Uni 
in gesellschaftlicher Verantwortung“. Wir 
möchten Euch zu diesem, nunmehr siebten, 
Durchgang herzlich einladen! Es steht im Zei-
chen kritischer Friedenspädagogik in Theorie 
und Praxis.
Pädagogik, Politik und (Zivil-)Gesellschaft sind 
aktuell gefordert wie nie. In Zeiten, in denen 
die Statio-
nierung von 
US-Mittel-
streckenra-
keten in der 
BRD geplant, 
Kriege wie 
die in der 
Ukraine und 
in Israel/Pa-
lästina und 
ihre Auswir-
kungen allgegenwärtig sind und von nicht we-
nigen für alternativlos erklärt werden, sind die 
in den Bildungsinstitutionen Tätigen herausge-
fordert, die Bildungsarbeit auf Friedensent-
wicklung auszurichten. Denn: „Wo Krieg 
herrscht, ist zwar kein Frieden vorhanden, aber  
wo Krieg nicht in Erscheinung tritt, ist Frieden 
noch lange nicht verwirklicht“ (Bernhard 2017).
In dem dreisemestrigen Projektstudium soll 
vor diesem Hintergrund mithilfe eines histo-
risch-kritischen Vorgehens den folgenden Fra-
gen nachgegangen werden:

Wie gelingt es, die gesellschaftlichen Verhält-
nisse in ihrer „Friedlosigkeit“ (Senghaas) zu er-
fassen, die Rechtfertigungen für Krieg aufzude-
cken sowie Perspektiven friedensfähiger Ge-
sellschaften zu entwerfen?
Welchen Beitrag können Pädagogik, Erzie-
hungswissenschaft und Universität leisten, um 
dem Ziel der Verwirklichung gesellschaftlichen, 
zwischenstaatlichen und internationalen Frie-
dens näher zu kommen und welche Konzeptio-
nen, Akteure und Bewegungen können dafür 

herange-
zogen, 
aufgegrif-
fen und 
weiterent-
wickelt 
werden?

Mit der 
Konzepti-
on und 
Durchfüh-
rung eines 

friedenspädagogischen Stadtteilrundgangs für 
das Uni-Viertel wollen wir uns (historische) 
Friedensakteure und -orte (auch sozialräum-
lich) erschließen, kritisch aneignen, dabei mit 
Friedensaktiven diskutieren und dies didak-
tisch so aufbereiten, dass auch künstlerische 
Ausdrucksformen entfaltet werden können.

Der Stadtteilrundgang soll sich an Kommili-
ton:innen, Schüler:innen sowie zivilgesell-
schaftliche und politische Initiativen richten.

Das Vorhaben: 

Im ersten Semester des Projektstudiums stehen zunächst die theoretischen Grundlagen kritischer 
Friedenspädagogik im Fokus. Dafür erarbeiten wir uns das Begriffsinstrumentarium der kritischen 
Friedensforschung und vollziehen deren Entwicklung innerhalb histori-
scher Konflikte nach. In Verbindung damit diskutieren wir auch die aktu-
elle gesellschaftliche Lage anhand von Zeitungsartikeln und anderen Me-
dienerzeugnissen.

Im zweiten Semester eignen wir uns auf dieser Grundlage das Uni-Viertel 
an. Von „Kriegsklotz“ bis „Deserteursdenkmal“, von Ludwig Baumann bis 



Carl von Ossietzky. Dabei stellen wir erste Überlegungen an, mit welchen kreativ-künstlerischen und/
oder vortragsartigen Methoden wie und welche Stationen des Rundgangs gestaltet werden können.

Im dritten Semester setzen wir unsere Konzeption um, entwickeln sie weiter und verschriftlichen sie, 
damit auch andere Institutionen damit arbeiten können.
Wir freuen uns über eure Teilnahme und auf drei Semester intensiver Auseinandersetzung. Zur ersten 
Sitzung sehen wir uns am 24. Oktober um 12:15 Uhr in Raum 205 (Von-Melle-Park 8). 
Nähere Informationen zu auch vergangenen Projektstudien „Universität in gesellschaftlicher Verant-
wortung“ findet ihr hier: https://aufbruch.blogs.uni-hamburg.de  
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Was ist das Projektstudium?

Bei dem Projektstudium „Universität in gesellschaftlicher 
Verantwortung“ handelt es sich um ein Modul im Fach-
überschreitenden Bereich (FÜB) des Studiengangs Erzie-
hungs- und Bildungswissenschaft an der Uni Hamburg.

Dieser Bereich wurde 2015 als Ergebnis eines längeren de-
mokratischen Prozesses im Kontext der Studienreform ein-
gerichtet. In ihm geht es insbesondere um kritische Bil-
dung, dafür, mündig in das Gemeinwesen einzugreifen, ge-
sellschaftliche Probleme zu erkennen und konfliktfähig da-
für zu werden, bessere Bedingungen zu schaffen (Bildung 
zum citoyen bzw. zur citoyenne). Wir wollen dort forschend 
und exemplarisch mit kritischem Praxisbezug lernen.
Das dreisemestrige Seminar „Frieden ist der Ernstfall – Per-
spektiven kritischer Friedenspädagogik“, das im Winterse-
mester 2024/2025 beginnt, ist die siebte Lehrveranstal-
tung in diesem Modul seit 
der Einrichtung des FÜB. 
In vorherigen Veranstaltun-
gen wurde sich u.a. mit 
Flucht und Migration, Inklusi-
on, der 68er-Revolte an der 
Uni Hamburg, der Bedeutung 
von Konflikten als Motor ge-
sellschaftlicher Entwicklung, 
Heimrevolten und offensiven 
pädagogischen Alternativen 
im Kontext Heimerziehung beschäftigt.
Nähere Informationen zu den Hintergründen und den Ergebnissen bisheriger Projekte sind auf der 
Homepage des Projektstudiums zu finden:  https://aufbruch.blogs.uni-hamburg.de

Infos zur Anmeldung:

Die Anmeldung zu Veranstaltungen, 
die im Fachüberschreitenden Bereich 
(FÜB) angeboten werden, ist leider 
etwas kompliziert, aber es lohnt sich, 
die Hürden zu nehmen. 

Die Anmeldung ist über StiNE in der 
Anmeldephase zwischen dem 
07.10.2024 (9:00 Uhr) und dem 
16.10.2024 (16:00 Uhr) möglich. 

Dafür ist seit neuestem das Absolvie-
ren eines „Kurses“ in der Lernplatt-
form „OpenOlat“ 
(https://openolat.uni-hamburg.de/) 
erforderlich. Der Kurs hat die Num-
mer 47-000.

Nähere Informationen zu dem Proce-
dere sind hier zu finden: 
https://www.ew.uni-hamburg.de/stu
dium/studiengaenge-ew/stud-eub-
ba/fueb-wp/aktuelles-termine.html

Wendet Euch bei Rückfragen gerne 
auch direkt an: 

Sinah.Mielich@uni-hamburg.de


